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Berlin den 16. Oktober. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem bei Allerhoͤchſtihrer Geſandtſchaft im 
Haag angeſtellten Legations⸗Sekretalr Karl Anton 
Philipp von Werther die Kammerherrnwürde 
zu verleihen geruht. SE 
Se. Hoheit der General der Infanterie und kom⸗ 
mandirende General des Garde Corps, Herzog 
Karl von Mecklenburg Strelitz, iſt von 
Neu⸗Strelitz hier wieder eingetroffen. Se 


Ihre Durchlauchten dſe Fürſten Ludwig und 


g 1 zu Bentheim: Steinfurt, find von 


teinfurt, und der Königlich Baieriſche Kämmerer 
und Staatsrath, außerordentliche Geſandte und be: 
vollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von 
Luxburg, von Dresden hier abgekommen. 

Der Staats⸗Sekretair und Chef der Haupt⸗Bank, 
Praͤſident Frieſe, iſt nach Stettin abgereiſt. 


* 


A u s lan d. 


5 R u ß l an dd . 

St. Petersburg den 8. Oktober, Das Depar⸗ 
tement der Waſſer⸗ und Wege⸗Communitation und 
der offentlichen Bauten macht bekannt, doß auf Be⸗ 
ſehl Sr. Majeftät des Kaiſers die Telegraphen von 
St. Petersburg, Schlüſſelburg und Kolpina ferner 
nicht mehr beſtehen ſollen. = 

Die Ober: Direktion der Ruſſiſch⸗Amerikaniſchen 
Compagnie zeigt den Aftionaird: an, daß am 30. 


Juni des laufenden Jahres im Hafen von Ochozk 
die der Compagnie gehörige Brigg „Ochozk“, unter 


dem Befehl des Flotten ⸗Lieutenants Iljaſchewitſch, 
aus den Ruſſiſch⸗Amerikaniſchen Kolonieen mit einer 
Ladung Pelzwerk — am Werth 1,350,000 Rubel — 
angekommen war. ( 
eingegangenen Berichte des Ober⸗Direktors der Kos 
loneen, Kaprejanow, waren die Kolonieen ſämmt⸗ 
lich in gutem Zuſtande. s 
ö ran kreſ ch. 
Paris den 9. Oktober. Alle hieſigen Blätte 
machen heute die durch den Moniteur publizirte 


Amneſtie zum Gegenſtande ihrer Betrachtungen. 


Mit Ausnahme des Journal des Debats und der 
Paix fadeln alle übrigen Blätter die geringe Aus⸗ 
dehnung der obigen Maßregel, und behaupten, daß, 
wenn die Regierung ſich wirklich ſtark genug fühlte, 
wie in dem Berichte des Herrn Perſil geſagt würde, 
fie eine allgemeine Amneſtie hätte ertheilen müs 
ſen. Daß viele Gefangene erklart haben, ſie wür⸗ 
den, ſobald ſie ihre Freiheit erhielten, von neuem 


Verſchwoͤrungen anzetteln, hindert natürlich die Op⸗ 
poſition nicht, auf eine Maßregel zu dringen, die 


man ihr noch den einfachſten Geſetzen der geſunden 


Vernunft nicht gewähren kann, waͤhrend ſie die den 
Umſtanden angemeffenen partiellen Begnadigungen, 


die der König bewilligt hat, geringſchätzt und be⸗ 


fpöttelt. “Der National geht ſogar fo weit, daß er 


die Namen der Begnadigten nicht einmal nennt. 
weil er es in feinem republikanſſchen Stoieismus 
den Gefangenen zur Schande anrechnet, daß ſie ihre 


Vergehen bereut und die Gnade des Koͤnigs ange⸗ 


rufen haben. 3 2; ; 
Es heißt allgemein, der nach Algier geſandte Ge⸗ 


neral Damremont ſei beſtimmt, den Marſchall Claue 


zel in feinem Poſten als General⸗Gouverneur unſe⸗ 
rer Aftikanſſchen Beſitzungen abzuldſen. 7 
Die in Paris anweſenden Repräͤſentanten der Ko⸗ 


Nach dem bei dieſer Gelegenheit 
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lonieen haben dem Könige eine Bittſchrift überreicht, 
in welcher fie die Nachtheile, die ihnen aus der ſo 
ſehr vermehrten Kultur der Runfelrübe erwuͤchſen, 
aufzählen, und entweder um Erniedrigung des auf 
dem Kolonial⸗Zucker laſtenden Zolles, oder um die 
Erlaubniß bitten, ihre Produkte ungehindert in alle 
fremden Länder ausführen zu durfen. = 

Die Karliften haben dei dem verunglüdten An⸗ 
griff auf die Engliſchen Linien einen bedeutenden 
Verluſt erlitten. Die Blüthe von Guipuzcos iſt ges 
fallen. Macarago und Arana find. zu Lengani ges 
ſtorben. Soroa kam mit go Mann nach Irun zus 
rück. Die Beſtürzung ſoll groß ſeyn, der Verluſt 
der Mannſchaft kann auf 1000 tapfere Krieger ans 

eſchlagen werden. S 

8 die Spaniſchen Angelegenheiten lieſt man 
im Journal des Debats Folgendes: „Die ung vor⸗ 


liegenden Madrider Zeitungen vom 1. Okt. enthal⸗ 


ten keine wichtige Neuigkeit, und geben keine be⸗ 
ſtimmte Auskunft über die Operationen des Gene⸗ 
rals Gomez. Aber es ſcheint, daß die Diviſion die⸗ 
ſeß Generals fortfährt, in der von uns bezeichneten 
Richtung vorzurücken, denn am Eüde des vorigen 
Monats ſchultt fie die Verbindungen Andaluſiens 
mit Madrid ab. Die Poſt von Andaluſten war am 
28ſten ausgeblieben, und am andern Tage war die 
Poſt von Karthagena und Valencia um 24 Stunden 
zurück. Man erzählte, daß Gomez von der Sierra 
Morena ein kleines Corps detaſchirt und daß ſich 
dieſes der ganzen Korreſpondenz bemächtigt und die: 
felbe verbrannt habe. Die Repartition der 18 Mil⸗ 
lionen Realen, die der Madrider Provinz auferlegt 
find, giebt noch immer zu lebhaften Deklamationen 
Bulaß, denen jedoch die Bewaffnungs⸗ und Ver⸗ 


theibigungs⸗Junta kein Gehör zu ſchenken geneigt iſt. 


— Der Brigadier Sanz, der am 27. September 


durch Torre⸗ka⸗Vega, dicht dei Santander, ankam, 


bat am 30. im Augeſichte von Oviedo ſeyn muͤſſen. 
Villareal führt zu gleicher Zeit eine Operation in der 
Richtung nach Burgos aus, deren Zweck und Be⸗ 


deutſamkeit ſich noch nicht ermeſſen laßt, Eſpartero 


eilt von Logrono herbei, am Burgos zu decken, 
wobei er den rechten Flügel ſeiner Linte entblößt laſ⸗ 
fen muß.“ ; SE 

An der geſtrigen Boͤrſe machte die durch den 
Moniteure publizirte Amneſtſe einen günftigen 


Eindruck auf die Courſe der Franzoͤſiſchen Fonds. 


Man ſchien an der Boͤrſe zu glauben, daß dieſer 
Akt des neuen Miniſteriums ſeine Stellung befeſti⸗ 
gen und ihm die parlamentariſche Majorität ſichern 
würde. Auch ſprach man viel von der Seitens 


Englands angebotenen Vermittelung in dem Streite - 


zwiſchen Frankreich und der Schweiz, und man 
behauptete, daß das Franzoͤſiſche Miniſterium ges 
neigt ſey, dieſe Vermittlung anzunehmen. Am 
Schluſſe der Boͤrſe hieß es, daß die Regierung 
neuere Nachrichten aus Spanien erhalten habe, 
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worin gemeldet würde, daß Rodil mit go00 Mann 
den Marſch Villareal's, der feine Verbindung mit 
Gomez zu bewerkſtelligen ſuchte, aufgehalten habe, 
und daß wahrſcheinlich ein bedeutendes Treffen 
zwiſchen den Chriſtinos und den Karliſten ſtatt⸗ 
finden würde. : 


Span i e n. 

Madrid den 1. Oktbr. (Franz. Blatt.) Die 
Diſtrikt⸗Wahlen find faſt in dem ganzen Königreiche 
beendigt. Die zur Erwählung der Deputirken er⸗ 
Rule. Wähler genießen im Allgemeinen des beſten 

ufs. 
vereinigen, was Sponien an Männern von Geiſt 
und Energie beſitzt. Wie es heißt, werden viele 
junge Leute die Ehre haben, ihre Provinzen zu 
repräfenfiren, während man die alten weniger be⸗ 
liebten Maͤnner bei Seite geſchoben hat. 


Hieſige Blätter enthalten ein Königliches 


Dekret, wodurch der Gerichtshof von Spanien 
und Indien aufgehoben wird. 
Den hier eingegangenen Nachrichten zufolge, hat 


Villareal den Ebro verlaffen und iſt mit zwoͤlf Ba⸗ 
talllonen Infanterie und drei Schwadronen Kaval⸗ 


lerie in die Provinz Santander eingedrungen. 
Man weiß noch nicht, welches der eigentliche 
Zweck dieſer neuen Expedition iſt. Einige glauben, 


Villareal wolle den Fußſtapfen des Gomez folgen 
und ju Aſturien eindringen, wo ſein Vorgänger‘ 


wenig Widerſtand und viele Hülfäquellen fand. An⸗ 


dere ſind dagegen der Meinung, daß Villareal die 


Abſicht habe, ſich mit Gomez zu vereinigen, oder die⸗ 
ſem wenigſtens den Rückmarſch in die inſurgirten 
Provinzen zu erleichtern. Gomez machte, nach 
der Niederlage bei Villarobledo, in drei Tagen eie 
nen Marſch von 50 Stunden Weges, und befand 
fi feit dem 25. September in den Bergen der 
Sierra Morena in Andaluſien, von woher ſeitdem 
weder Couriere noch Poſten hier eintreffen. Die 


Verzagten befürchten ſchon, Villareal werde dia 


Hauptſtadt, welche von allen Truppen entblößt iſt 


und wo nur die National⸗Garde den Dienſt verſieht, 
angreifen. Im Allgemeinen theilt man jedoch die⸗ 


ſe Furcht nicht, denn man hofft, daß Rodil, der 


mit acht Bataillonen Infanterie und vier Schwa⸗ 


dronen Kavallerie zwar etwas entfernt von der 
Hauptſtadt iſt, doch zeitig genug werde herbei⸗ 
kommen fönnen, um Madrid vor einem Angriffe 
zu ſchuͤtzen. . - 


e i = = 


Sch w 8 N 
Bern. An demſelben Tage, an welchem die 
Franz. Geſandtſchaft alle Verbindungen mit dem 


Vorort abbrach, verfügte ſich Herr v. Montebello 


zu Hrn. Tſcharner, und machte ihm das Anerbie⸗ 
ten, den Transport der fortzuweiſenden Fluͤchtlinge 


durch Frayzoͤſiſches Gebiet fortdauern zu laſſen. 
Pruntrut. Selbſt mit Holz beladene, durch 
Franzoͤſiſche Fuhrleute geführte Wagen, werden 


we 


Man hofft, die neue Kammer werde Alles 
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nicht uͤber die Franz, Gränze gelaffen und muͤſſen 


dieſſeits ausgeladen werden. 


Zürich den 7. Okt. Der Regierungsrath von 
Zürich trägt beim großen Rath darauf an, daß die 
fälligen Penſionen und Retraſtegehalte derjenigen 
Schweizer, welche in Franz. Dienſten geſtanden, 
aus der Staatskaſſe vorgeſtreckt werden moͤchten, da 
Frankreich in Folge der obwaltenden Verwickelun⸗ 
gen feinen Verpflichtungen nicht nachkomme. 

Genf. Auch Fernex iſt in dem Gebiet einbegrif⸗ 
fen, deſſen Betretung den Schweizern verboten iſt. 
Anfänglich erlaubte die Behoͤrde den Genfer Spa⸗ 
ziergängern bis auf den großen Platz in der Stadt 
zu gehen, dann find aber die Gensd' armen weiter 
vorgerückt und am aten Oktober waren ſchon die 
Kaffee⸗ und Wirthshaͤuſer der Gegenſtand häufiger 
Ronden. Eine Frau und ihr Kind, welche nach 


Fernex zur Kirche gehen wollten, wurden zurück⸗ 


gewieſen. (Federal.) 
Die etwa 3000 Mann betragenden K. K. Oeſter⸗ 
reichiſchen Truppen im Vorarlberg ſind wirklich 
durch 1200 Kaiſer⸗Jaͤger von Innsbruck, die von 
Feldkirch bis Dornbirn verlegt ſind, verſtaͤrkt wor⸗ 
den. Es duͤrfte nicht befremden, wenn bei dro⸗ 
hender werdenden Verhaͤltniſſen zwiſchen Frankreich 
und der Schweiz eine bedeutendere Truppen⸗Ver⸗ 
mehrung auf jener Seite zur Beobachtung ſtattfaͤnde. 


— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt des Poſener Amtsblattes vom 18. Okt.: 
Das Koͤnigl, Konſiſtorium zeigt an, daß, nachdem 
der Herr Superintendent Fechner in Storchneſt die 
Verwaltung des Liſſaer Kirchenkreiſes niedergelegt 
hat, dieſelbe dem Herrn Superintendenten Gerlach 
in Frauſtadt übertragen worden if, — Das Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegium macht bekannt, daß mit dem 
bieſigen Marjen-Gymnaoſium ein Alumnat verbun⸗ 
den worden. — Die Koͤnigl. Regierung I. exlaͤßt 
fünf Bekauntmachungen: 1) die zur Civil: Auſtel⸗ 
lung berechtigten Unteroffiziere; 2) das Verbot des 
Leroyſchen draſtiſchen Mittels; 3) das Schauamt 
in Rawitſch; 4) die Behandlung der Pferde und 
5) den Einlaß des Schwarz: und Wollenviehes 
aus dem Koͤnigreich Polen betreffend. — Der in der 
Stodt Schrimm am 24. d. Mts. angeſetzte Jahr⸗ 
markt ift auf den 2. Nov. d. J. verlegt. — Das 


Koͤnigliche Ober⸗Cenſur⸗Kollegſum hat die Debits⸗ 


Erlaubniß für 17 Polniſche Schriften ertheilt. — 
Die Sperre von Zelazuo, Koſtener Kr., hat auf⸗ 
gehört, — Der evangeliſche Kantor Hr. Effenber⸗ 
ger in Frauſtadt, hak den in der dortigen evangeli⸗ 
ſchen Kirche gebräuchlichen Chriſtnachtsgeſang herz 


ausgegeben und den Exloͤs aus deſſen Verkaufe mit 


5 Sgr. pro Exemplar der daſigen Freiſchule für 
arme und verwahrlofte Kinder beſtimmt. — Der 


Herr Prior Sulczewski in Lubin hat der Schule zu 


Siemowo, Krödener Kr., eine betrachtliche Anzahl 
Bucher geſcheukt. — Ein Erlaß der Koͤnigl. Reg. 
III. betrifft die Empfangnahme der Quittungen über 


nommen zu werden pflegt, mit begriffen iſt. 
RT z = 


eingezahlte Domoinen⸗Veraͤußerungs⸗Gelder pro 
2tes Quartal 1836. — Eine Bekanntmachung der 
Provinzial⸗Steuer⸗ Direktion betrifft die Stempel⸗ 
freiheit der Aufenthalts⸗Atteſte der auf Univerfitäe 
ten immatrikulirten Studirenden. — Der von den 
Staͤnden des Kroͤbener Kreiſes in Stelle des abge⸗ 
gangenen Herrn von Czarnecki zum zweiten Kreise 
Deputirten erwählte Rittergutsbeſitzer von Szeza⸗ 
niecki auf Laſzezyn iſt in dieſer Eigenſchaft beſtaͤ⸗ 
tigt worden. ; - 
 (Hanbdeleberiht über Wolle.) Sowohl 
in Oſt⸗ als in Weſtpreußen iſt die Wolle, welche 
erſt im künftigen Jahre geſchoren werden ſoll, faſt 
gaͤnzlich verkauft. f 3 

(Amerikaniſche Verbeſſerungen in den 
Eiſenbahn⸗Dampfwagen.) Der Baltimore⸗ 
und Ohio⸗Eiſenbahngeſellſchaft iſt es gelungen, in 
der Konſtruktion ihrer Lokomotive ganz außeror⸗ 
dentliche Verbeſſerungen anzubringen, wodurch 
alle Krümmungs⸗ und Steigungs⸗ Schwierigkeiten 
mit großer Leſchtigkeit überwunden werden. Der 
Stadtrath von Baltimore hat dieſe neuen Einrich⸗ 


tungen durch eine Kommiſſion beobachten laſſen, 


welche die Fahrt mitgemacht hat, und deren Be⸗ 
richt uns auszuͤglich vorliegt. Wir bemerken da⸗ 
raus, ohne in das, für ein größeres. Publikum 
ohnehin wenig intereſſante, techniſche Detail einzu⸗ 
gehen, daß dieſe alſo verbeſſerten Maſchinen Stei⸗ 
gungen von über 200 Fuß auf die Meile, bei Laſten 
von 50 bis 60 Centnern, mit Leichtigkeit uͤberwin⸗ 
den, und mit dieſer Rieſenkraft die wichtigen Ei⸗ 
genſchaften der Schnelligkeit, Dauer, Leichtigkeit 
der Reparatur u. ſ. w. in einem ſolchen Grade 
vereinigen, daß die Leſſtungen der beſten Engli⸗ 
ſchen Lokomotibe weit dahinter zurückſtehen. — 
Was aber, frogen wir ſchließlich, ſoll endlich da⸗ 
raus werden, wenn dieſes Fieber⸗Leben der Cſvili⸗ 
ſation nur noch eine Anzahl von Decennlen, mit 
denſelben Schlag auf Schlag eintretenden, Erfin⸗ 
dungen ſo fort dauert? 5 


(Erhöhte Induſtrie, aber nicht zur 
Nachahmung.) Der Freiherr von Eckardſtein 
berichtet aus Schottland, daß die dortigen 
Branntwein⸗ Brennereien vermoͤge ihrer in⸗ 
nern Einrichtung ſolche Vorzüge vor den unſtigen 
hätten, daß dort eine Brennerei in einem Tage 
fo. viel Branntwein produzire, als hier eine von 


gleicher Aus dehnung in einem Monate. re) 


Die Maͤßigkeitsvereine, die auch in Sachſen 
theilmeife beſtehen, ſcheinen igen e beſon⸗ 
dere Auf- und Annahme zu finden; man muß ers 
ſtaunen, wenn man hoͤrt, daß täglid) doſelbſt 70 
Eimer an Branntwein, Spiritus u. dal, conſumſtt 
werden, wobei freilich zu bemerken, daß letzterer 
meiſt zum Brennen gebraucht wird, und darunter 
auch das, was durch Marktleute aufs Land ge⸗ 


— 
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(Meteorologiſches.) Aufmerkſame Witte⸗ 
rungsbeobachter wollen aus der Lufttemperatur und 
aus dem Windzuge, wie beides vom 2often = 
2gflen. September geweſen iſt, den Schluß auf 
einen langen und ſchoͤnen Herbſt machen. 
Sie behaupfen, wir werden vor Weihnachten faſt 
gar keinen Winter haben und erſt in der Mitte des 
„Dezembers werde ſich derſelbe einſtellen. Der Ok⸗ 


tober, ſagen ſie, wird ſich ziemlich gleich bleiben 


und nur erſt gegen das Ende etwas rauh und naß 
werden. Ein Vorbote des Winters werde mit dem 


Anfang November eintreten, der aber einem noch⸗ 


maligen kurzen Sommer in demſelden Monate 
Platz machen werde. 


ESSEN FE SERIEN TEEN 
Der bereits verſtordene Dekan. und Probſt Dfiar 


chiewicez hieſelbſt, hat durch eine vor dem ehema⸗ 
ligen hieſigen Friedensgerichte ausgeſtellte Ceſſion 
vom aten Mai 1833 feiner Schwerter Anna, Ehe⸗ 
frau des penfionirten Friedensgerichts⸗Aſſeſſors 
Porzelja hn hierſeloſt, folgende Forderungen ce⸗ 
dirt: als: 


1) die ex Obligatione‘ des penſtonftten Regiſtra⸗ 


tors Nowack, und deſſen Ehefrau, vom 31 ſten 


März 1824, zufolge Hypothekenſchein vom 


Iten Juni 1829 auf ihrem hier sub No. 106 b. 
belegenen Gkundſtücke Rubr. III. No. 2, ein⸗ 
getragenen 350 Rihlr.; 

20 die ex Obligatione det Regiſtrator Nowack⸗ 
ſcten Eheleute vom gten Zuli 1827, zufolge 


Hypothekeyſchein vom Alten Juni 1829 auf 55 
ihrem hier sub No. 106. “belegenen e Haben ber 


1 1 III. No, 6. eingetragenen 225 Rthlr. 


far: 

39 2 die ex Obligatione der Poſthalter Stanis⸗ 
laus Krügetſchen Eheleute hieſelbſt, vom ı5ten 
September 1827, zufolge Hypothekenſchein 

vom kſten September 1828, auf ihrem sub 
No. 13. hier belegenen Grundſtücke Rub. III. 
No. 3. eingetragenen 200 Rihlt. 


Sowohl die Ceſſtonsurkunde vom aten Maf 1833, 
als auch die bezeichneten Obligationen und Hypo⸗ 


thekenſcheine, ſigd nach der Behauptung der Aſſeſ: 


for: Porzelfahaſchen Eheleute bei der am 7ten Juli 


1834 hier ſtattgefundenen Feuersbrunſt verbrannt. 


Behufs Amortiſation dieſer Urkunden werden ſol⸗ 
che auf den Antrag der Aſſeſſor Porzeljahnſchen 


Eheleute hierdurch oͤffentlich aufgeboten, und alle 
diejenigen, welche als Eigenthümer, 
oder Pfandinhaber etwanige Auſpruͤche daran zu 


machen haben, aufgefordert, ſich Sielgehalb: ſpaͤte⸗ 


ſtens bis zu dem auf 


den 22 ſten December c. Bor. 


mittags um, 10 Uhr 


f a dem Lande und Sadie Rath Roth in 
unſerm Partheienzimmer, anſtehenden Termine zu 
5: melden, widrigenfalls fie mit: ihren Anſprüchen an, 
er be ee und ihnen 


die A ee 


Ceſſtonarien 


dieſerholb ein ewiges Stillſchweigen ufinlent wer⸗ 
den wird. 8 

Schneidemühl den 6. Auguſt 1836. 

Kdnial. Drei: Land⸗ und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Probſt Caſimir Oſtrowskiſche Konkurs⸗ 
Maſſe wird an die bekannten Gläubiger fpäteftend 
in 4 Wochen vertheilt werden; was wir hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß bringen. : 

Inowraclaw den 7, Oktober 1836. 

f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Sonnabend den toten d. fand hier die Einwer⸗ 
hung einer iſraelitiſchen Waiſenknaben⸗Anſtalt ſtatt, 
welche ihre Entſtehung der bedeutenden Schenfung 
von 5000 Rthlr, des edlen Baron Herren v. Kott⸗ 
witz, wie den milden Beiträgen anderer Menſchen⸗ 
freunde, verdankt. Die Feierlichkeit, welche durch 
eine gehaltvolle Rede des Mit⸗ Direktors, 
S. Meſchelſohn, zweckmaͤßig eingeleitet wurde, 
hat gewiß auf die Gemtither der zahlreich eingefun⸗ 
denen Verſammlung eigen dauernden Eindruck Bine 
terlaffen, und berechtigt zu der erfreulichen Hoff⸗ 
nung, daß der rege Eifer der Herten Direktoren, 
wie der edlen Theilnehmer, die Dauer der Anftalt 
für immer begründen werde 


Friſchen Aſtrachanſſchen Caviar empfing jo eben, 
Simon Siekieſchin, 


die erſte Sendung 
2 0 a e nn 3 


A i nirtes Rübol in iden iſt zu 

D. L. Lubenau Ww. x Sohn. 
Eine bequeme Ehaſſe geht von hier nach Berlin, 

Leipzig bis Frankfurt M., zu erfragen im Hotel 


‘ 2Goldne Gang. 


Goldfiſche er in No. 82, am alten Markt 


zu verkaufen. 


„ 


Getreide⸗Morktpreiſe von Poſen, 
N den 17. Oktober 1836. - 


ER aus i8 
5 l ae 
Wegen 1 86 
Roggen — 9 — 22 6 
Gerſtee [ 16 — — 17 — 
Hafer — 12 - — | BI 
Buchweizen 8 6 — 19 6 
. Erbien n: 2070 
aten 

Butter 1 Faß, oder | ld. 
d t Preuß. 123 — 125 
Heu 1 Etr. 10 "Dip. — 21 — — 220 

Stroh 1 Schock, 3 | 

1200 fl. Preuß. 3 
16 — 161 2 


Spiritus, die Tonne 8 


Herrn 


— 


